
E N E RG I EAUSWE IS,u, wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff . der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Registriernummer 2 se-zo 18-002076476

{oder:,,Registr¡ernummer wurde beantragt am...") 1cültis bis: 27.07.2028

Gebäude
Gebäudetyp

Adresse

Gebåudeteil

Baujahr Gebäude 3

Baujahr Wärmeerzeuger a' +

AnzahlWohnungen

Gebäudenutzflâche (A*)

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser 3

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung/Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Aussleller

Dipl.-lng. Jürg Wegewitz
Planen & Beraten
Schwarzschildstraße 53
14480 Potsdam

n Neubau
x Vermietung/Verkauf

:: Modernisierung
(Anderu ngi Erweiteru ng)

-: Sonstiges
(freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardis¡erten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen ûberschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4)

| ; Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedadsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

x Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

I Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch x Eigentümer N Aussteller

I r: Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Oualität beigefügt (freiwillige Angabe)

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafur gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Energ

27.07.2018
Ausstellungsdatum

Tcl

I Datum der angewendelen EnEV, gegebenenfalls ar'ìgewendeten Änderungsveroldnung zur EnEV Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der2

Reg¡str¡ernummer ($ 17 Absatz 4 Salz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriernummer isl nach deren
Eingang nachträglich einzuselzen. 3 Mehrfachangaben mögl¡ch 4 bei Wärmenelzen Baujahr der Übergabestation

Mehrfamilienhaus

Altmarkstr. 26, Friedrichsruher Str. 18, 12169 Berlin

Wohnungen

1 950

2000

22

2168 m' X nach |i 19 EnEV aus der Wohnflåche ermittelt

Fernwärme

Art Verwendung

x Fensterlüftung
u Schachtlüftung

,-: Lüftungsanlage mit Wärmerúckgewinnung r Anlage zur
,r LüftungsanlageohneWärmerückgewinnung Kühlung



E N E RG I EAUSWEIS,u, wohngebäude
l' gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 1 18.11.2A13

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes
Reg¡str¡ernummer 2 BË-zo 1 o-oo2o7 647 6

(oder:,,Reg¡striernummer wurde beantragl am...") 2

CO.-Emissionen 3 kg/(mr.a)

E F
150 175 200 225 >250

Für Eneroiebedarf sberechnunoen verwendetes Verfahren

Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

Verfahren rrach DIN V 18599

Regelung nach S 3 Absalz 5 EnEV

Vereinfachungen nach S I Absalz 2 EnEV

Verg leichswerte Endenerg ie

tåtl e lc I o I e I P li,"tlf
0 25 50 75 100 "125 150 175 200 225 >250mii ,Gr

Energiebedarf

:

:

:

:

':

, ffi$'nls lc I o 
I

: O 25 50 75 100 125

G
l

l

; Anforderunoen oemäß EnEV a

¡ Primärenergiebedarf

: lst-Werl kwhl(m¿a) Anforderungswert kWh/(mz.a)

ì: Energetische Qualitåt der Gebäudehûlle Hr:

,: lst-Wert Wl(mr.K) Anforderungswerl Wi(mr.K)

'¡ Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) eingehalten

E ndenergiebedarf dieses Gebäudes
IPflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 5

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-
Energien-Wärmegeselzes (EEWärmec)

Art: Deckungsanteil: o/o

ô/"

Ersatzmaßnahmen 6

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersalzmaßnahme nach g 7 Absalz 1 Nummer 2
EEWärmeG erfüllt.

Die nach S 7 Absatz 1 Nummer2 EEWärmeG
verschàdten Anforderungswerte der EnEV s¡nd
eingehalten.

Die in Verbindung mit $ 8 EEW¿irmeG um 7o

verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

Verschårf ter Anforderunqswen
Primårenergiebedarf : kWh/(m'za) ,

{

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren :

,

Die Energ¡ee¡nsparuerordnung låsst für die Berechnung des Energiebedarfs ,

unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unlerschiedlichen Ergeb-
nissen führen können. lnsbesondere wegen standardisierler Fìandbedingungen ;

erlauben di angege bene Werle keine Rückschlüsse den lichenauf latsäch

_."-*T..;*-"
7

e n

Energieverbrauch. Die aLrsgewresenen Bedarfswefte der Skala sind spezifische
Vêrschárfter Werte nach der EnEV

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energ¡eausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seile 1 des Energieausweises 3 freiwillige Angabe
4 nur bei Neubau sowie bei Modern¡sierung im Fall des S 16 Absatz 1 Sâtz 3 EnEV 5 nur bei Neubau
6 nur bei Neubau im Fall der Anwe¡rdung von S 7 Absatz I Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH: Ëinfamil¡enhaus, l\4FH: Mehrfamilienhaus



E N E RG I EAUSWE lS,u, wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff . der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Registriernummer 2 ee-zo 1 B-oo2ot 641 6

(oder:,,Registriernummer wurde beantragt am...") 3.

Energieverbrauch

ffiÍnl B c
0 25 50 75 100

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
95,6 kWh/(m'?a)

DlEl
125 150

F
175 200 225 >250

95,6 kwh/(m'a)

ffitii;
43,0 kWh/(m'?a)

renergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
IPflichtangabe für lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeítraum Primär

energíe-
faktor

Anteil
Warmwasser

Ikwhl

Anteil Heizung

lkwhl
Energieträger 3 Energieverbrauch

Ikwh]
Klima-
faktor

von b¡s

1,11

Verg leichswerte Endenerg ie

ffilelclnlElFl.;t
o 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 Die modellhafl ermiltellen Vergleichswele beziehen sich

auf Gebáude, in denen die Wärme für Heizung urrd
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereilgeslellt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mil Fern- oder Nahwärme
beheizlen Gebåudes verglichen werden, ¡st zu beachlen,
dass hier normalerweise ein um .15 bis 30 % ger¡ngerer
Energieverbrauch als be¡ vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu elwañen isl.

'fiü

Erläuterungen zum Verfahren
: Uas Vertahfen zur Ermittlung des Energieverhrauchs ist durch rtie Fnergieeiosfìârverordnungr--vorgegeben Frip Werte derjkala sind :

ffii

_.".$'$å$-.
4

01.01.15 31.12.17 Fernwárme 0,45 575973 1V3443 402530

Wohnfláche des Gebäudes. Der talsächliche Energieverbrauch e¡ner Wohnung oder eines Gebâudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe Fußnole 1 auf Seile 1 des Energ¡eausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
3 gegebenenfalls auch Leerslandszuschläge, Warmwasser'oder Kühlpauschale in kWh 4 EFH: E¡nfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



E N E RG I EA USWE lS,u, wohngebäude
gemäß den $S 16 ff . der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers

Em pfehl ungen zu r kosteng ü nsti gen Modernisierung

Regislriernummer 2 Be-zor8-002076476

(oder:,,Reg¡striernummer wurde beanlragt am...") 4

Maßnahmen zur kostengûnstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind 8l möglich tr nicht möglich

Bau- oder
Anlagente¡le

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

in
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

als
Einzel-
rnaß-

nahme

empfohlen

1
Außenwand gg. Außenluft Dämmung nach EnEV n a

2 Kellerdecke Dämmung nach EnEV tr E

tr tr

t n

D t
n t
tr tr

n E

EI tr

tr n

weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

(freiwillige Angaben)

geschålzte
Amort¡sa-
tionsze¡t

geschälzte
Kosten pro
e¡ngesparte

Kilowatt-
stunde

Endenergie

n
Hinweis Modernisierungsempfehlungen fúr das Gebäude dienen lediglich der lnformation.

Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben rreiwilis)

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises



E N E RG I EA USWE lS,u, wohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Erläuterungen BE-201 8-002076476
5

:

:

a

:

I

:

:

.:

.

:

ì

l
:

:

I

:

Anqabe Gebäudeteil - Se¡te 1 Angaben zum EEWärmeG - Seite 2
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerhebl¡chen Anteil zu Nach dem EEWármeG müssen Neubauten in bestimmtem
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
des Energieausweises gemåB dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld .,Angaben zum EEWärmeG"
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eìngesetzten erneuerbaren Energien und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen $ 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut- ,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
lich gemacht. des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch MaBnahmen

Erneuerbare Energien - Seite 1 zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben

Hier wird darúber ínformiert, wofür und in welcher t dienen oeoenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des

bare Enersien senutzt werden. Bei Neubauren 
"*Àä,i!ïÌä.î! l;'äX;"flffi:itït¡'|it3jåi,.l"r!i¡"îTffm**::(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Enersiebedarr-seite 2 Êliiftiiüi,ill,îil1ïiY;",
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie- Oer enJãneçieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
bedarf und den Endenergiebedart dargestellt. Diese. AnOale" ã",. nirËãnnrng"n uon Heiz_ und Warmwasserkosten nach derwerden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden Uã¡rf.ã.tãnuãrordnung oder auf Grund anderer geeigneter
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. Oebäude_p^e_z_opg:r. V;;d;;;.dãten ermi6etr. Dabei werden die Energiever-
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin- b,.u]"f,;Aü des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-gungen (z' B' standardisierte Klimadaten, definierte^s,lj|jt_"]- ñuïwõñÃài"neiten zugrunde getegt. Der erfasste Energiever-
verhalten, standardisierte lnnentemperatur und inne.re WTI" Oiåråf,-iü;äi" Heizun[ wird änhãnd der konkreten örtlichengewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Oua- yy"["r6aìen unO mithille von Klimalaktoren auf einen deulsch-lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten,und von ¡"n¿,""¡¡* M¡ttetwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein
der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen der standardi- f,áfr"i VãiOräuch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte nãr icf,lácnteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie_
keine Rückschlusse auf den tatsächl¡chen Energieverbrauch. 

"*r5iãr.n éìUt Hinweise auidie energetische eualität des Ge-
Primä¡energiebedarf-Seite2 bäudes und seiner Heizungsanlage. E¡n kleiner Wert signali-
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge- siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den kunf-
bäudes ab. Er berücksicht¡gt neben der Èndenergie auch die tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe-
so genannte ,,Vorkette" (Eikundung, Gewinnung, Verteiluno, sondere. können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
Umñandlung) der jeweilò eingeseüten Energie"träger (2. ð. start< differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Heizó|, Gasl'Strom, erneuerbãre Energien et"c.). Èin kìe¡ner Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Wert signalisiert einen geringen Bedariund damit eine ¡o¡" VerhaltenderBewohnerabhängen.
EnergieefTizienz sowie e¡ne ðie Bessourcen und die Umwelt lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schoñende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
Energiebedarf verbundenen COr-Emissionen des Gebäudes einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
freiwillig angegeben werden. tralen, ín der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-

Enerserische euarirär der Gebäudehüre - seite 2 ffii 3iJJilBïiï,rt¡å:'fi'J#:,ifåi :ijiiåîlij.i}fi:i"i;
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Anlagen zur Éaumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust (For- p¿u5!¡¿len in die Erfassuñg eingegangen sjnd, lst där Tabelle
melzeichen in der EnEV: H¡'). Er beschreibt die durchschnitt- .,Verbrauchserfassung,,zu eñtneñmén.-
liche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfas- primärene¡qieverbrauch _ Seife 3sungsflächen(Außenwände,Decken,Fensteretc')einesGe-k
bäuðes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulich"n Der..Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude

Wärmeschutz. Außerdem stðllt die EnEV Aniforderunoen an ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-

den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor úberh'itzuns) qiebgdfl wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,

eines Gebäudes. die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück-

Endenergiebedarf - seite 2 sichtigen'

DerEndenergiebedarJgibtdienachtechnischenRegelnb.-
rechnete, jahrîictr benötilte Energiemenge f rrr Heizunõ,"t-ürtrrs ll"îh .1i En-EV besteht die Pflicht' in lmmobilienanzeigen die

und warmwasserbereitùng an. Er w¡rd- unter standär-diiiÃ"l '1.^$-ija^Absatz 
1 genannten Angaben zu machen' Die dafür

und Standardnutzungsbedîngungen errechnet unO istì,n' j.Oì ll]dltlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-

kator fúr die Energieãffizienz eines Gebäudes uno .ãin"i nnË- men, je nach Ausweisart der seite 2 oder 3'

gentechnik. Der Enclencrgiclredarf ist die Energiemenge, ¿¡s Vergleicþs,w-ede - geite 2 und 3
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin" Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft

ftihrt werden muss, damit die lnnentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes m¡t den
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lúftung sicher- werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert e¡nen innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieel'flzienz. Vergleichskategorien liegen.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises


